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Heinz Paula begrüßt die partei-
übergreifende Zustimmung bei die-
sem wichtigen Thema, bedauert
aber die uneinheitliche Haltung der
CSU: „Die Regierungspartei in
Augsburg vertut eine Chance, um
parteiübergreifend für den Natur-
raum Lech einzutreten. Man kann
nur hoffen, dass sie schnell um-
denkt, zum Wohle der Natur und
der Wasserqualität in unserer Regi-
on.“

Die SPD-Fraktion hat darüber
hinaus einen Bericht zum Planungs-
stand des Kraftwerks am 7. Dezem-
ber im Umweltausschuss des Stadt-
rats beantragt. Die Stadt solle au-
ßerdem alle rechtlichen Möglichkei-
ten ausschöpfen, das Kraftwerk zu
verhindern. (eva)

Stadt Augsburg gebe es erhebliche
Risiken.

Bundestagsabgeordneter Heinz
Paula hat die Resolution initiiert.
Unterschrieben haben auch die
Bundestagsabgeordneten Claudia
Roth, Miriam Gruß und Alexander
Süßmair, ebenso die Landtagsabge-
ordneten Linus Förster, Harald
Güller und Christine Kamm. Unter-
zeichner sind weiterhin die Frakti-
onsspitzen im Augsburger Stadtrat,
Stefan Kiefer (SPD), Reiner Erben
(Grüne) und Beate Schabert-Zeidler
(Pro Augsburg). Die CSU ist mit
Umweltreferent Rainer Schaal ver-
treten. Bundes- und Landtagsabge-
ordnete sowie die Fraktion im
Stadtrat wollten dagegen nicht un-
terzeichnen.

Augsburger Politiker aller Parteien
haben unterschrieben. Jetzt geht die
gemeinsame Resolution an den Vor-
standsvorsitzenden des Kraftwerks-
betreibers Eon, Dr. Wulf Bernotat.
Bundes-, Landes- und Kommunal-
politiker fordern, dass Eon von den
umstrittenen Plänen für ein neues
Wasserkraftwerk am Lech Abstand
nimmt.

„Die Pläne des Stromversorgers
Eon, zwischen der Lechstaustufe 23
und dem Hochablass ein neues
Kraftwerk zu errichten, sorgen in
unserer Stadt für Verunsicherung“,
heißt es in dem Schreiben. Damit
wäre die letzte Fließstrecke des
Lechs vernichtet. Die einzigartige
Flora dieses Gebietes gehe verloren.
Und auch für das Trinkwasser der

Politiker aller Parteien
gegen neues Kraftwerk

Wasserkraft Gemeinsame Resolution soll Pläne am Lech stoppen

● Mitarbeiter Premium Aerotec hat
über 6000 Beschäftigte, rund die
Hälfte in Augsburg, die anderen in
zwei Werken in Niedersachsen.

● Produkte Neben Flugzeugteilen
für Airbus entstehen in Augsburg
Bauteile für die Boeing 787, für den
Eurofighter sowie voll integrierte
Prototypen von Drohnen. In der neu-
en Werkshalle werden ab 2010
Teile für den Airbus A 350 gefertigt.
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AZ INFOGRAFIK

Vincentinum so unkompliziert und
ohne Anmeldung impfen lassen
können“, sagt Vater Roman, nach-
dem die Ärztin das Pflaster aufge-
klebt hat. Die dreijährige Sandra ist
beeindruckt, dass ihr Papa keine
Träne vergossen hat beim Pikser.
Pouyadou empfiehlt, dass vor allem
Kinder geimpft werden sollen. Dies
ist ab sechs Monaten möglich. Im
Unterschied zur normalen Grippe
treffe die Schweinegrippe vorwie-
gend Kinder und Jugendliche. Die
geringe Resonanz am Mittwoch
führt Pouyadou darauf zurück, dass
die Aktion nicht ausreichend und zu
kurzfristig beworben wurde. Jetzt
hofft sie auf eine größere Resonanz
bei der Neuauflage am Freitag.

O Sammelimpfung morgen von 13 bis
17 Uhr in der Notfallpraxis des Vincenti-
nums.

hoch ansteckende kranke Kinder –
genau das sollte mit der Aktion ver-
mieden werden.

Familie Konkow gehörte zu den
wenigen, die sich gestern impfen lie-
ßen. „Bei Sandra im Kindergarten
gab es schon einige Fälle, und auch
in der Schule besteht ein Risiko. Wir
sind froh, dass wir uns heute im

VON JOSHENA DIESSENBACHER

Damit hatte Dr. Angelika Pouyadou
nicht gerechnet: gähnende Leere im
Wartezimmer der Notfallpraxis am
Vincentinum. Weil in den letzten
Wochen der Ansturm auf die Praxen
so groß war, boten die Kinderärzte
aus dem Raum Augsburg gestern
erstmals eine Sammelimpfung für
Kinder und Eltern gegen die
Schweinegrippe an. Doch anschei-
nend herrschte eine große Scheu vor
dem kleinen Piks – oder hatten zu
wenige von dem Angebot Wind be-
kommen?

„Ich bin enttäuscht“, sagte die
Kinderärztin. Immerhin hat sie sich
in ihrer Gemeinschaftspraxis extra
freistellen lassen, um zu helfen. Die
Impfaktion hat laut Pouyadou ge-
sundheitliche Vorteile: In einzelnen
Arztpraxen treffen gesunde auf

Große Scheu vor dem kleinen Piks
Schweinegrippe Nur wenige kommen zur Sammelimpfung

Interessiert verfolgt die dreijährige Sandra, wie Vater Roman Konkow von Dr. Angelika Pouyadou die Spritze bekommt. Sandra

hat die Impfung gerade schon tapfer bestanden. Auch ihre Mutter und ihr Bruder ließen sich gestern impfen. Foto: Alex Kaya Kinder experimentieren
bei „Weltenglanz“

In Kooperation mit der Stiftung
„Haus der Kleinen Forscher“ wer-
den am Samstag, 5. Dezember, um
10.30 Uhr, 12.30 und 14.30 Uhr,
im Maximilianmuseum Kinderfüh-
rungen durch die Ausstellung
„Weltenglanz“ angeboten, bei de-
nen im Anschluss selbst experi-
mentiert und geforscht werden darf.
Kinder im Alter von vier bis sieben
Jahren lernen in der Ausstellung
wissenschaftliche Instrumente wie
Globen, Uhren, Automaten und Mi-
kroskope kennen. (AZ)

Museen

BRANDSCHUTZ

Feuerwehr-Fuhrpark muss
erneuert werden
Der Fuhrpark der Feuerwehr wird
immer älter. Mehrere Fahrzeuge
sind älter als 20 Jahre. Die Feuer-
wehr schlägt Alarm: Mittelfristig
könne die Einsatzfähigkeit einge-
schränkt sein. Gestern beschäftigte
sich der Allgemeine Ausschuss des
Stadtrats mit dem Thema.

»Einblick und Seite 46

Einblick
VON STEFAN KROG

Feuerwehr

» skro@augsburger-allgemeine.de

Nur ein
erster Schritt

Das Problem ist seit Jahren be-
kannt, doch geschehen ist we-

nig: Nach dem Feuerwehrtag im
Jahr 2000, als die Augsburger Feu-
erwehr zu den modernsten in
Deutschland gehörte, wurden die
Mittel über Jahre hinweg rigoros ge-
kürzt. Die Folge: Der Fuhrpark
der Augsburger Feuerwehren altert
zusehends. Die Stadt hat eigentlich
nur zwei Möglichkeiten: Ab jetzt
wieder stetig Geld in die Feuer-
wehr stecken oder in einigen Jahren
einen absoluten Kraftakt stem-
men.Sinnvoller dürfte Ersteres sein.

Passieren muss so oder so etwas.
Nicht auszudenken sind die Fol-
gen (auch politisch), wenn im Kata-
strophenfall auf einmal zu wenig
Fahrzeuge zur Verfügung stünden.
Der gestrige Entschluss des Allge-
meinen Ausschusses, das langfristig
angelegte Erneuerungskonzept zu
verabschieden, ist freilich nur der
erste Schritt. Denn Beschlüsse in
Sachen Feuerwehr-Finanzierung
gab es schon viele. Nur das Geld
dafür fehlte bisher.

WETTBEWERB

Preise für die
besten Schülerzeitungen
Gleich sechs der besten schwäbi-
schen Schülerzeitungen kommen
aus Augsburg. Das ist das Ergebnis
eines Wettbewerbs, dessen Sieger
gestern im Lechhauser Medienzen-
trum ausgezeichnet wurden.

»Seite 45

Die Zahl der gemeldeten Schweine-
grippefälle steigt kontinuierlich.
Am 5. November waren für Augsburg
126 Fälle bekannt. Aktuell liegen
575 Meldungen vor. Ebenso ist es im
Landkreis Augsburg. Hier stieg die
Zahl während dieser Zeit von 167 auf
511, in Aichach-Friedberg von
379 auf 592. (chmü)

Immer mehr Fälle

Der Tölzer Knabenchor singt seine „Al-
penländische Weihnacht“ um 19.30
Uhr in Evangelisch-Heilig-Kreuz.

» Veranstaltungstipps – S. 37
» Museen/Ausstellungen – S. 38
» Kino – S. 24
» Spritpreise – S. 38
» Notrufe – S. 38
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Flugzeugbauer
will in

Rumänien landen
Premium Aerotec Werk in Niedriglohnland

geplant. Gewerkschaft kämpft um hiesige Jobs

VON EVA MARIA KNAB

Der Flugzeugbauer Premium Aero-
tec plant ein neues Werk in Rumä-
nien. Das Unternehmen will in dem
Niedriglohnland einfache Teile her-
stellen, um Produktionskosten zu
sparen. Von den Plänen im Ausland
wird das Augsburger Werk voraus-
sichtlich mittelfristig in geringem
Umfang betroffen sein. „Einige we-
nige Mitarbeiter“ müssen umge-
schult werden,
um sie weiter am
Standort zu be-
schäftigten, hieß
es gestern aus
Kreisen des Un-
ternehmens.

„Wir prüfen,
eine eigene Pro-
duktion für
Blech- und Fräs-
teile in Rumänien mit bis zu 50 Mil-
lionen Investitionsvolumen aufzu-
bauen oder die Lieferungen aus dem
Niedriglohnland zu erweitern“, sag-
te Aerotec-Chef Hans Lonsinger der
Financial Times. In Augsburg wurde
gestern bestätigt, dass der Bau eines
neuen Werkes in einem Niedrig-
lohnland im Gespräch ist. In Rumä-
nien seien die Optionen am besten,
weil es dort Metallarbeiter mit Er-
fahrung in der Fertigung für Luft-
und Raumfahrt gebe, sagte Manfred
Knappe, Leiter der Kommunikati-
on. Einen Termin für den Abschluss
von Verträgen gebe es noch nicht.
Plan wäre, das neue Werk 2010 bis
2013 zu errichten.

Kenner der Branche gehen davon
aus, dass es für das Augsburger
Werk mit rund 3000 Mitarbeitern
frühestens ab 2012 geringe Auswir-
kungen geben wird. Dann müssten
wohl „weit unter 100 Beschäftigte“
aus der Kleinteilefertigung umge-
schult werden, um sie weiter am
Standort zu beschäftigen. Zu diesem
Zeitpunkt rechnet man damit, dass
die Stückzahlen in der Fertigung des
Zukunftsfliegers A350 ansteigen.

 Zwar soll das
neue Werk in Ru-
mänien erst in
drei Jahren ste-
hen. Doch die
Gewerkschaft
macht schon jetzt
Druck, um mehr
als 6000 Arbeits-
plätze bei Premi-
um Aerotec in

Deutschland zu sichern. „In der
Krise dürfen keine Arbeitsplätze aus
den drei Werken in Augsburg, Nor-
denham und Varel nach Rumänien
verlagert werden“, fordert Jürgen
Kerner von der IG Metall.

Auch in Augsburg wird investiert

Wenn Arbeit in das Niedriglohnland
umgeleitet wird, darf das nach den
Forderungen der Gewerkschaft nur
aus steigender Produktion oder aus
dem Pool der Zulieferer geschehen.
„Das ist ein wichtiges Signal für die
Arbeitnehmer“, sagt Kerner. Ande-
rerseits sieht er auch die Zwänge für
Premium Aerotec. „Der Druck von
Airbus ist da, dass das Tochterun-
ternehmen eine Produktion in ei-
nem Billiglohnland aufbaut, um
kostengünstiger zu werden.“

Bei Premium Aerotec geht man
davon aus, mit einem vierten Werk
in Rumänien insgesamt stärker zu
werden. In den Standort Augsburg
wird zudem kräftig investiert. Die
große neue Werkshalle, die gerade
nahe der Impuls-Arena entsteht,
soll 2010 in Betrieb gehen. Dort
werden Bauteile für den A350 ge-
fertigt. Das Unternehmen investiert
über 140 Millionen Euro. Am 11.
Dezember wird darüber hinaus eine
neue Galvanik für mehrere Millio-
nen Euro offiziell eröffnet.

Hans LonsingerJürgen Kerner

Hier will Eon ein weiteres Wasserkraft-

werk errichten. Das Projekt ist höchst

umstritten. Jetzt fordern Politiker aller

Parteien Konzernchef Bernotat auf, Ab-

stand von dem Vorhaben zu nehmen.

Krafczyk
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